
 

 

 
 
 
Luthers Abendsegen 
Ich danke dir, mein himmlischer Vater, durch Jesus Christus, deinen 
lieben Sohn, dass du mich diesen Tag gnädiglich behütet hast,  
und bitte dich, du wollest mir vergeben alle meine Sünde,  
wo ich Unrecht getan habe, und mich diese Nacht auch gnädiglich 
behüten. Denn ich befehle mich, meinen Leib und Seele und alles in 
deine Hände. Dein heiliger Engel sei mit mir, dass der böse Feind keine 
Macht an mir finde. Amen. 
 
Segen 
 
 Lied: Verleih uns Frieden gnädiglich,  

Herr Gott, zu unsern Zeiten. 
 es ist doch ja kein andrer nicht,  

der für uns könnte streiten, 
 denn du, unser Gott, alleine.

HORA nach dem 17. Sonntag nach Trinitatis 
5.– 10. Oktober 2020 
 
 
 
 
In gegenseitiger Verbundenheit beten wir in Loccum oder zuhause. 
Wir hören auf die Glocken der Stiftskirche und sammeln uns. 
 

Der Wochenspruch lautet:  
Unser Glaube ist der Sieg, der die Welt überwunden hat. 
       1. Johannes 5,4 

 
 
 

Lit.: Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus  
und die Liebe Gottes 
und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes  
sei mit uns allen. 

Alle: Amen 
 
Wochenpsalm 138 
Laut oder leise spreche ich den Psalm:  
I = Chorgestühl Kanzelseite II = Chorgestühl Orgelseite  
 
I Ich danke dir von ganzem Herzen,  

vor den Göttern will ich dir lobsingen. 
II Ich will anbeten zu deinem heiligen Tempel hin und 

deinen Namen preisen für deine Güte und Treue; 
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Ö K U M E N E

2. Die Erde rollt dem Tag entgegen; / wir ruhen aus in
dieser Nacht / und danken dir, wenn wir uns legen, /
dass de ine K i rche immer wach t .

3. Denn unermüdlich, wie der Schimmer / des Morgens
um die Erde geht, / ist immer ein Gebet und immer / ein
Loblied wach, das vor dir steht.

4. Die Sonne, die uns sinkt, bringt drüben / den Men
schen überm Meer das Licht: / Und immer wird ein
Mund sich üben, / der Dank für deine Taten spricht.

5. So sei es, Herr: Die Reiche fallen, / dein Thron allein
wird nicht zerstört; / dein Reich besteht und wächst,
bis allen / dein großer, neuer Tag gehört.

T : GERHARD VALENTIN I964 NACH DEM ENGLISCHEN
»THE DAY THOU GAYEST, LORD, IS ENDED«

VON JOHN F. ELLERTON I87O
M UND SATZ: CLEMENT COTTERILL SCHOLEFIELD 1874

1. The day thou gavest. Lord, is ended, / The darkness
falls at thy behest; / To thee our morning hymns ascen
ded, / Thy praise shall sanctify our rest.
2. We thank thee that thy Church unsleeping, / While
earth rolls onward into light, / Through all the world
her watch is keeping, / And rests not now by day or
night.

3. As o'er each continent and island / The dawn leads
on another day, / The voice of prayer is never silent, /
Nor dies the strain of praise away.

4. The sun that bids us rest is waking / Our brethren
'neath the western sky, / And hour by hour fresh lips
are making / Thy wondrous doings heard on high.

5. So be it, Lord; thy throne shall never, / Like earth's
proud empires, pass away: / Thy kingdom stands, and
grows for ever, / Till all thy creatures own thy sway.



I denn du hast dein Wort herrlich gemacht 
um deines Namens willen. 

II  Wenn ich dich anrufe, so erhörst du mich 
und gibst meiner Seele große Kraft. 

I Es danken dir, HERR, alle Könige auf Erden, 
dass sie hören das Wort deines Mundes; 

II  sie singen von den Wegen des HERRN, dass die 
Herrlichkeit des HERRN so groß ist. 

I Denn der HERR ist hoch und sieht auf den Niedrigen und 
kennt den Stolzen von ferne. 

II  Wenn ich mitten in der Angst wandle, 
so erquickst du mich 

I und reckst deine Hand gegen den Zorn meiner Feinde und 
hilfst mir mit deiner Rechten. 

II Der HERR wird’s vollenden um meinetwillen.  
HERR, deine Güte ist ewig. 

I+II Das Werk deiner Hände wollest du nicht lassen. 
 

 

 
 

 
 
 
Schriftlesung  
Wir hören/lesen die fortlaufende Bibellese: 
 
5. Oktober  Jeremia 1,1-19 
6. Oktober  Jeremia 2,1-13 
7. Oktober Jeremia 3,21-4,4  
8. Oktober Jeremia 6,9-21 
9. Oktober Jeremia 7,1-15 
10. Oktober Jeremia 7,16-28 
Ich halte einen Moment der Stille…  
 
Vielleicht höre ich sogar das Angelus-Läuten der Klosterkirche. 
Anschließend bete ich:  
 
Vater unser im Himmel, … 
 
 
 
 
 

G L A U B E - L I E B E - H O F F N U N G

3. Ob mich der Tod nimmt hin, / ist Sterben mein Ge
winn, / und Christus ist mein Lehen; / dem tu ich mich
ergehen; / ich sterh heut oder morgen, / mein Seel wird
e r v e r s o r g e n . P h i l 1 , 2 1

4. O mein Herr Jesu Christ, / der du geduldig bist / für
mich am Kreuz gestorben: / Hast mir das Heil erwor
ben, / auch uns allen zugleiche / das ewig Himmelrei
c h e .

5. Amen zu aller Stund / Sprech ich aus Herzensgrund; /
du wollest seihst uns leiten, / Herr Christ, zu allen Zei
ten, / auf dass wir deinen Namen / ewiglich preisen.
A m e n .

T : LÜBECK VOR I603,
WITTENBERG UND NÜRNBERG 1607
M: JAKOB REGNART 1574; GEISTLICH I578,
BEI JOHANN HERMANN SCHEIN 1627

.346
M .

R E C H T F E R T I G U N G U N D Z U V E R S I C H T

r ' > o I I
a l l F e i n d z u ü - b e r - w i n - d e n .

2. Such, wer da will, Nothelfer viel, / die uns doch
nichts erworben,- / hier ist der Mann, der helfen kann, /
bei dem nie was verdorben. / Uns wird das Heil durch
ihn zuteil, / uns macht gerecht der treue Knecht, / der
für uns ist gestorben.

3. Ach sucht doch den, lasst alles stehn, / die ihr das
Heil hegehret; / er ist der Herr, und keiner mehr, / der
euch das Heil gewähret. / Sucht ihn all Stund von Her
zensgrund, / sucht ihn allein,- denn wohl wird sein/
dem, der ihn herzlich ehret.
4. Meins Herzens Krön, mein Freudensonn / sollst du,
Herr Jesu, bleiben; / lass mich doch nicht von deinem
Licht / durch Eitelkeit vertreiben; / bleib du mein Preis,
dein Wort mich speis, / bleib du mein Ehr, dein Wort
mich lehr, / an dich stets fest zu glauben.

5. Wend von mir nicht dein Angesicht, / lass mich im
Kreuz nicht zagen,- / weich nicht von mir, mein höchste
Zier, / hilf mir mein Leiden tragen. / Hilf mir zur Freud
nach diesem Leid,- / hilf, dass ich mag nach dieser Klag /
dort ewig dir Lob sagen.

T : GEORG WEISSEL (1623) 1642
M: JOHANN STOBÄUS 1613
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